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Die Jägermesse von Hermann Neu-
haus spielte die Jagdhornbläser-
gruppe Ratheim gestern Vormittag
im Hochchor der Pfarrkirche st. Gan-
golf in Heinsberg anlässlich der Hu-
bertusmesse des Hegerings Heins-
berg in der kreisjägerschaft. „Ich bete
an die Macht der Liebe“ erklang zwi-

schendrin allerdings auch. Der Grund
dafür: Werner knur aus Dremmen,
obmann für jagdliches Brauchtum in
der kreisjägerschaft und Leiter der
Bläsergruppe, feierte gestern zusam-
men mit seiner Frau elly seine Rubin-
hochzeit. Mit dabei war zudemHans-
Josef Dahlmanns aus Wassenberg

(links) mit seinem Wanderfalken.
„Wir alle sind naturverbundene Men-
schen, und wir lieben die Natur“,
stellte Propst Markus Bruns in seiner
einführung die Verbindung aller an-
wesenden Gläubigen zu den Jägern
her. „Wenn die Natur leidet, leiden
alle Geschöpfe.“ In seiner Predigt

ging er auf das Leben des heiligen Hu-
bertus aus dem siebten Jahrhundert
ein, der zunächst Pfalzgraf, später Bi-
schof von Maastricht war. Der Propst
berichtete von der Legende, dass ihm
bei seiner maßlosen Jagd an einem
karfreitag im Geweih eines Hirsches
ein leuchtendes kreuz erschienen sei

und er den Hirsch dann nicht getötet
habe. Die Lehre für das Handeln der
Christen heute daraus sei, stets Ver-
antwortung vor der schöpfung zu zei-
gen und in allem Handeln immer zu-
erst nach dem Willen Gottes zu fra-
gen, betonte Bruns in seiner Predigt.
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Jagdhornbläsergruppe Ratheim spielt in der Heinsberger Pfarrkirche st. Gangolfus auch eine Melodie zur Rubinhochzeit

Kurznotiert
Wo will die Polizei
Tempo kontrollieren?
Kreis Heinsberg.Die Kreispoli­
zeibehörde Heinsberg hat wie­
der ihre geplanten Geschwin­
digkeitskontrollen angekündigt:
Montag, 11. November:Was­
senberg, B 221; Übach­Palen­
berg, L 42; Hückelhoven, Park­
hofstraße. Dienstag, 12. No­
vember:Wegberg, L 3; Heins­
berg, B 221;Waldfeucht, K 5.
Mittwoch, 13. November: Self­
kant, B 56; Erkelenz, L 19; Gei­
lenkirchen, K 24. Donnerstag,
14. November: Heinsberg,
L 228; Geilenkirchen, L 42;
Gangelt, K 17. Freitag, 15. No­
vember: Übach­Palenberg,
L 364; Hückelhoven, B 57; Erke­
lenz, L 364. Samstag, 16. No­
vember: Hückelhoven, L 117;
Geilenkirchen, B 221. Sonntag,
17. November: Erkelenz, L 3;
Heinsberg, K 5. Montag, 18. No­
vember: Heinsberg, L 230;
Hückelhoven, L 227;Wassen­
berg, L 117. Darüber hinaus
müssten die Verkehrsteilneh­
mer im gesamten Kreisgebiet
mit kurzfristigen Kontrollen
rechnen, erklärte die Presse­
stelle der Polizei.

auch der Kreis plant
wieder Messungen
Kreis Heinsberg. Auch der Kreis
Heinsberg nimmt in dieserWo­
che Geschwindigkeitsmessun­
gen zur Sicherheit der Bürger
und vor allem der Kinder vor:
Montag, 11. November:Was­
senberg­Myhl; Geilenkirchen,
K 24; Heinsberg, Stadtgebiet;
Erkelenz­Kückhoven. Dienstag,
12. November: Geilenkirchen,
B 56; Geilenkirchen­Gillrath;
Waldfeucht, L 228; Gangelt,
Gemeindegebiet. Mittwoch,
13. November: Hückelhoven­
Doveren; Heinsberg­Randerath;
Geilenkirchen, L 42; Übach­Pa­
lenberg, Stadtgebiet. Donners­
tag, 14. November: Selfkant,
B 56; Heinsberg­Kirchhoven;
Heinsberg, B 221;Wegberg­
Uevekoven. Freitag, 15. Novem­
ber: Erkelenz, L 364;Wegberg,
Stadtgebiet; Hückelhoven, K 28;
Erkelenz­Schwanenberg.
Samstag, 16. November:Weg­
berg, L 400; Geilenkirchen,
B 56;Wassenberg, L 117. Sonn­
tag, 17. November: Erkelenz,
L 3; Heinsberg, K 5; Geilenkir­
chen, B 221. Sofern nur Ortsla­
gen angegeben sind, werden die
Geschwindigkeitskontrollen
laut Kreis an besonderen Ge­
fährdungspunkten innerorts
vorgenommen. Darüber hinaus
müssemit kurzfristigen Kont­
rollen gerechnet werden.

Jugendhilfeausschuss
tagt im kreishaus
Kreis Heinsberg.Der Jugendhil­
feausschuss des Kreises Heins­
berg tagt amMittwoch, 13. No­
vemberm, um 17Uhr im klei­
nen Sitzungssaal des Kreishau­
ses in Heinsberg an der Valken­
burger Straße. Auf der Tagesord­
nung stehen die Schulwerkstatt
und der Familienhebammen­
dienst, die Fortführung eines
Projektes der Janusz­Korczak­
Schule, der Ausbau der U3­Be­
treuung in Gangelt­Birgden so­
wie eineVereinbarung zum
Schutz von Kindern und
Jugendlichen durch Tätigkeits­
ausschluss einschlägig vorbe­
strafter Personen. Außerdem
geht es um einen Antrag der
Grünen („Präventive Jugendar­
beit verstärken“) und eine An­
frage der FDP („Erziehermangel
im Kreis Heinsberg“).

KREIS HEINSBERG

klausurtagung vom Kreisvorstand in Heinsberg

CDUvor denWahlen
Kreis Heinsberg. Der CDU­Kreis­
vorsitzende undLandtagsabgeord­
nete Bernd Krückel eröffnet eine
Klausurtagung vom Kreisvorstand
der Partei in Heinsberg mit einem
Gedenken an die Opfer der Reichs­
pogromnacht vor 75 Jahren.

Im Mittelpunkt der Klausurta­
gung stand die Vorbereitung der
Wahlen im Mai. Am 25. Mai ste­
hen sowohl die Europawahl als
auch die Kommunalwahlen in
Nordrhein­Westfalen imKalender.
In allen Orts­, Stadt­ und Gemein­
deverbänden derCDUwerden der­
zeit die Vertreter für die Stadt­ und
Gemeinderäte sowie für den Kreis­
tag vorgewählt. ImMärz sollen die
Aufstellungsversammlungen mit

der Vorwahl des Landratskandida­
ten und der Nominierung der
Kreistagsbewerber ihren Ab­
schluss finden.

Der CDU­Kreisvorstand hat die
Aachener Europaabgeordnete Sa­
bineVerheyen einstimmig für eine
Wiederwahl nominiert. Kreisvor­
sitzender BerndKrückel dankte Sa­
bine Verheyen für ein unglaublich
hohes Arbeitspensum, eine jeder­
zeitige Ansprechbarkeit und viele
Besuche im Kreis Heinsberg.

Für die politische Arbeit des
CDU­Kreisverbandes Heinsberg
über die Kommunalwahlenhinaus
wurden mehrere Arbeitskreise ge­
gründet sowie zu bearbeitende
Themen festgelegt.

Zur offiziellen Auftaktveranstaltung in der Heinsberger stadthalle kommen
auch die Bürgermeister Wolfgang Dieder, Heinz-Josef schrammen und Herbert
Corsten sowie der neue Bundestagsabgeordnete Wilfried oellers

Unternehmer setzen auf
Miteinander inNetzwerk

Kreis Heinsberg. Vor etwas mehr
als einem Jahr hatte eine kleine
Schar von Unternehmern aus der
Region das sogenannte Heins­
berger Unternehmer­Netzwerk ge­
gründet. Genauer gesagt: Zehn In­
haber kleiner und mittelständi­
scher Betriebe, die sich von frühe­
ren Zusammenkünften kannten,
wollten ihre Erfahrungen und
Empfehlungen austauschen, um
durch ein so initiiertes Netzwerk
ihr Portfolio schneller, leichter
und erfolgreicher auszubauen.

Persönliche Kontakte

Ausgehend von dem Anspruch,
dass persönliche Kontakte dem In­
ternet vorzuziehen seien, unddem
Wunsch nach vertrauensvollen,
fairen und direkten Kontakten,
wollteman einNetzwerk schaffen,
bei demdas persönlicheMiteinan­
der gefördert wird. Darin waren
sich die Unternehmer aus den un­
terschiedlichen Branchen – vom
Heizungsbauer über den Designer
bis zumNotar – schnell einig. Dies
wurde als Signal dafür gewertet,
dass „die Chemie“ unter den enga­
gierten Unternehmern stimmte.
Auf der Grundlage der gemeinsam
formulierten Ansprüche brachten
„die Zehn der ersten Stunde“ das
Heinsberger Unternehmer­Netz­

werk auf denWeg. Einer der Archi­
tekten der Vereinigung ist Hamid
Alishahi, Kommunikationsdesig­
ner aus Oberbruch: „Nachdem je­
des unserer Mitglieder schon bin­
nen kurzer Zeit dank des Netzwer­
kes Erfolge aufweisen konnte, sa­
henwir nundenZeitpunkt gekom­
men, an die Öffentlichkeit zu ge­
hen, um auf uns aufmerksam zu
machenunduns zu öffnen fürwei­
tere Interessenten, die die Wir­
kung eines gut strukturieren Netz­
werkes nutzenmöchten.“

So luden die Initiatoren jetzt zu
ihrer offiziellen Auftaktveranstal­
tung nach Heinsberg ein. Von den
115 eingeladenen Firmen waren
105 in der Stadthalle vertreten.
Auchdie Bürgermeister vonHeins­
berg, Wolfgang Dieder, Wald­
feucht, Heinz­Josef Schrammen,
und Selfkant, Herbert Corsten,wa­
ren gekommen. Ebenfalls stattete
der neue Bundestagsabgeordnete
Wilfried Oellers der Veranstaltung
einenBesuch ab.NachAnsicht des
Netzwerkes sind diese Gäste ein
deutliches Zeichen dafür, dass die
Gruppe bereits jetzt wahrgenom­
men und ernst genommenwird.

Im Verlaufe des Abends hatten
zunächst die Mitglieder des Netz­
werkes – aktuell sind dies 15 –Gele­
genheit, sich und ihr Unterneh­
men vorzustellen und zu empfeh­

len. Diese Möglichkeit wurde an­
schließend vomLeiter derGruppe,
Daniel Kroh aus Wegberg, auch
den Gästen eingeräumt, wovon
diese spontan und reichlich Ge­
brauchmachten.

Das Ganze vollzog sich in unge­
zwungener Atmosphäre, aufgelo­
ckert durch ein fortwährendes
„Flying Buffet“.

Immer neueGespräche

So entwickelten sich im Laufe des
Abends immer neue Gespräche
untereinander zuvor unbekannter
Menschen, die offensichtlich das
Interesse an einem fruchtbaren
Miteinander verband. Selbst zu
später Stunde bildeten sich immer
wieder kleine Runden, die sich in­
teressiert und angeregt austausch­
ten. (gk)

Freuten sich über den großen Zuspruch: Netzwerker und Gäste. Das Bild zeigt (von links) Guido Meurers,
Bürgermeister Herbert Corsten, Bürgermeister Heinz-Josef schrammen, Hamid alishahi, Daniel kroh, den Bun-
destagsabgeordnetenWilfried oellers, Manfred Büschgens. Foto: gk

Mitglieder undGäste des Heins-
berger Unternehmer-Netzwerkes
treffen sich wöchentlich donners-
tags um 7 Uhr zumUnternehmer-
Frühstück im Mercator-Hotel in
Gangelt unter demMotto „austau-
schen, diskutieren und empfehlen“.

Wöchentliche
Treffen in Gangelt

▶GeilenKirchen

Blutspendetermin vom Deutschen
Roten Kreuz, 16­20 Uhr, Anita­
Lichtenstein­Gesamtschule, Pes­
talozzistraße.

Frühschicht der Katholischen Frau-
engemeinschaft Geilenkirchen,
8.30 Uhr, Oase, An St. Marien.

Stadtversammlung des Malteser
Hilfsdienstes, 19 Uhr, MHD, Leo­
pold­Hoesch­Straße 10.

▶hücKelhoven

Mitgliederversammlung des CDU-
Ortsverbandes Ratheim/Altmyhl,
19.30 Uhr, Gaststätte Jägerhof,
Ratheim, Ratheimer Markt 9.

Treffen der Kreuzbund-Gruppe
Hückelhoven I, 19.30 Uhr, Cari­
tas­Beratungsstelle, Parkhofstra­
ße 93a.

▶übach-PalenberG

Seniorengymnastik der AWO Bo-
scheln, 16­17 Uhr, Begegnungs­
stätte, Boscheln, Roermonder
Straße 177.

Bingo-Nachmittag der AWO Marien-
berg, 14­17 Uhr, AWO­Tagesstät­
te, Marienberg, Schulstraße.

▶erKelenz

„Cowboy Billy und das singende Po-
ny“, Seifenblasen­Figurentheater
für Kinder, 15 Uhr, Leonhardska­
pelle, Gasthausstraße 7.

Auftakt der närrische Session von
der EKG mit allen Erkelenzer Kar-
nevalsgesellschaften, 17.30 Uhr,
Treffen am Restaurant Anton‘s
am Bahnhof, 17.45 Uhr, Zug mit
musikalischer Begleitung über
Kölner Straße und Markt ins Foy­
er der Stadthalle, 18.11 Uhr, Ses­
sionseröffnung, Stadthalle, Fran­
ziskanerplatz.

Sessionseröffnung der KG Löveni-
cher Hoppesäck mit Proklamation
des Dreigestirns, 18 Uhr, Mehr­
zweckhalle, Lövenich, Dingbu­
chenweg.

DRK-Kleiderstübchen geöffnet, 10­
12 Uhr, DRK­Haus, Zur Feuerwa­
che 8.

Offenes Frühstückstreffen für Men-
schen mit psychischer Erkrankung
und ihreAngehörigen, 9 Uhr, Kon­
takt­ und Beratungsstelle Treff­
punkt, Roermonder Straße 18.

Treffen der Anonymen Alkoholiker,
19.30 Uhr, Martin­Luther­Ge­
meindehaus, Mühlenstraße 4­8.

ADAC-Prüfdienst, 10­13 und 14­
18 Uhr, Rewe­Markt, Paul­Rütt­
chen­Straße 19.

▶GanGelt

Weltladen geöffnet, 10­12 Uhr,
Weltladen, Sittarder Straße 5.

▶WeGberG

Kindertreff, für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren, 16.30­18 Uhr, Ju­
gendzentrum St. Martin.

heute im Kreis heinsberG

Maria Mühlenmeister in Hückelho-
ven-Brachelen,Klosterberg 5, die an
diesem Montag Geburtstag hat
und 93 Jahre alt wird.
Magdalena Kathrein in Gangelt-
Birgden, Bahnhofstraße 122, die
heute 92 Jahre alt wird.
KlaraSchmidt inHeinsberg-Porselen,
Rurtalstraße 14, die heute 87 Jahre

alt wird.
Hubertina Beckers in Selfkant-
Höngen, Kirchstraße 18, die heute
87 Jahre alt wird.
Josefine Janßen inGangelt,Markt 3,
die heute 84 Jahre alt wird.
KätheSchnitzler inHeinsberg-Horst,
Randerather Straße 68, die heute
80 Jahre alt wird.

WirGratulieren

KontaKt
Regionalredaktion Kreis Heinsberg:

Dieter schuhmachers

apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Tel. 02452/1571330,Fax:02452/1571349

e-Mail:

kreis-heinsberg@zeitungsverlag-aachen.de


